
28?

Amtsblatt zur »ailmchcr Zeitung Nr. 37.
Mittwoch den 1«. Februar 187«.

(462—1) Nr. 10157. ,

Kundmachung.
Um der Vermehrung des im Borjahre bereits

in gefahrdrohender Menge aufgetretenen Borken-
käfers rechtzeitig zu begegnen, findet sich die k. k.
Landesregierung zu nachstehenden Maßregeln ver-
anlaßt:

1. Alles gefällte, vom Winde geworfene, vom
Schnee und in anderer Weise gebrochene, fo wie
das bei den Häufern auf Höhen oder Straßen
abgelagerte oder zu Berzä'unungen verwendete Fich-
ten' und Lerchenholz muß in dcn niedern Lagen
d. i. bis 600 Meter Seehöhe bis Mitte April,
und in den Hähern Lagen d. i. über 600 Vieler
Seehöhe längstens bis Ende M a i l . I . entrindet
werden.

2. Aeste oder schwächere Gipfel, bei denen
ein Entrinden nur schwer möglich ist, müssen in
der obenbezeichneten Frist angekohlt oder verbrennt
werden.

3. Sollte sich beim Entrinden des Gehölzes
irgendwo die Brut des InfecteS oder überwinternde
Käfer zeugen, fo muß die Ninde fammt dem In»
sect verbrannt werden.

4. Zur Befolgung diefer Vorbeugungsmatz»
regeln sind nicht nur Waldbesiher, fondcrn auch
Holzkäufer und Servitutsberechtigte, denen bereits
liegendes Holz übergeben wird, verpflichtet und
es obliegt den Ersteren eine allfällige Versäumnis
der politischen Bezirksbehörde rechtzeitig anzuzeigen.

5. Diejenigen Stämme, welche im Sinne
de» Alinea 6 der hierortigcn Kundmachung vom
30. Ma i 1875, Nr. 396», als Fangbäume zu
diene« haben, sind so zu lcgcn, daß sie ihrer ganzen
Länge nach mindestens 2—<i Dezimeter oder dcm
Boden zu liegen kommen, damit sich das Insect
seinerzeit an allen Theilen des Stammes anftic
gen kann, überdies ist jeder Waldbcsitzer verpflichtet,
diese Fangbäulue genau in Evidenz zu halten.

6. Die bezüglich des Abä'stenS, NinqelnS,
HarzenS und anderer Beschädigungen der Stämme,
dann betreff Errichtung von Berzäummgen aus
Fichtenstämmen oder deren Theilen erlassenen An^
ordnungen werden hiemit wiederholt in Erinnerung
gebracht.

?- Die politischen Behörden 1. Instanz sind
angewiesen, den Vollzug dieser Maßregeln auf das
strengste zu überwachen und gegen Säumige oder
Uebertreter unnachsichtlich nach der kaiserlichen Ver<
ordnung vom 20. April 1853, N. G. B. Nr. 96,
vorzugehen.

Laibach am 20. Jänner 1876.

K. k Landeslegierung für Krain.

(477—l) Nr. 249«.

Concurs Kuudlnachuug.
An der Staatsoberrealschule in Laibach sind

drei Lehrstellen zu besahen, und zwar:
u) Eine Lehrstelle für deutsche Sprache als Hanpt-

fach,
d) eine Lehrstelle für italienische Sprache als

Hauptsach, und
c) eine Lehrstelle für slovenische Sprache als

Hauptfach.
Jenen Bewerbern um die Stellen uj und l>),

welche die Verwendbarkeit für den Unterricht in
der französischen Sprache nachweisen, wird der
Vorzug eingeräumt.

Mit jeder dieser Lehrstellen ist der Gehall
jährlicher 1000 fl. und die Activitätszulage jähr
licher 250 ft. nebst dem Ansprüche aus die geseh.
lichen Quinquennalzulagen jährlicher 200 st. ver-
bunden.

Bewerber haben ihre vorschriftsmäßig in-
struierten Gesuche

längstens bis 15. M ä r z d. I .
im Wege ihrer vorgesetzten Behörden beim k. l.
Landesschulrathe für Krain in Laibach einzubringen.

Laibach am 22. Jänner 1876.

(429-3) Nr. 13.

Kuudlnachung.
Womit bekannt gegeben wird, daß Herr Doctor

Eduard D e u , Advocat in Adelsberg, zum mitt-
lerweiligen Stellvertreter für den am 27. Jänner
1876 mit Tod abgegangenen Herrn Doctor Gregor
Lozar, Advocatcn in Nippach, bestellt wurde.

Laibach am 2. Februar 1876.

Ausjchuß der liainischeu Advocatenlammcl.
"(500) Nr. 59.

Forstelevenstellcn.
Zu besetzen sind im Bereiche der k. l . Korst,

und Domänen - Direction Görz mehrere Forstele-
venstellen mit dem Adjutum von 500 f l . und der
eventuellen Beförderung in das Ädjutum von 600 st.

Bewerber um diese Posten, welche die Forst
akademic, respective Forstlehranstalten in Maria
brunn, Weißwasser oder Eulenberg mit Erfolg absol
vierten, haben ihre gehörig dokumentierten Gesuche

b i n n e n d r e i Wochen
beim Präsidium der Forst- und Domänen-Direc-
tion in Görz einzureichen.

Görz am 4. Februar 1876.

(454 - 2) Nr. 296.

slmtsdicncrstcUc.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschce ist eine

Amtsdlencrstelle mit dem Gehalte jährlicher 250 ft.
und dem VorrückungSrcchtc in den höhcrn Gehalt
von 300 ft. nebst 25pcrz. Activitätszulage und
dem Rechte zum Bezüge der Amtsklcidung in Er^
leoigung gekommen.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten Ge
suche. insbesonderS unter Nachweisung der Kenntnis
der deutschen und slovenischcn Sprache in Wort
und Schrift, sowie der Fciliglcil zur Verfassung
schriftlicher Berichte im vorschriftsmäßigen Wcge

biS 1 1. M ä r z 1 8 7 6
bei diesem Präsidium einzubringen.

Dic Militärbewerber werden auf das Gesetz
vom 19. April 1872, Nr. 60 N. G. B l . , und
die Ministerial Verordnung vom 12. Ju l i 1872,
Nr. 98, gewiesen.

Rudvljswcrth, am 5. Februar 1876.
K. k. Arciogerichls »Präsidium.

(443—2) ' Nr. 973.

Kundmachung.
Die von der Postverwaltung ämtlich aufge-

legten Couverts zur Verfendung von Geldbriefen
werden bei einer neuen Auflage an der linken oberen
Ecke mit einem den l. l . Adler, mit der Umschrift:
„K. k. Hof- und Staatsdruckerei" und die Preis'
bezeichnung von „1 kr." enthaltenden Stempel
verfehcn werden.

Nur bei der Verwendung dieser von der Post-
anstalt gelieferten CouvertS ist eine Versiegelung
mit zwei, beziehungsweifc drei Siegeln für Geld
briefe bis zum Gewichte von 250 Grammen ge-
nügend, während alle in den andern Eouvcrts zur
Aufgabe gelangenden Geldsendungen in Briefform
bis zum erwähnten Gewichte unter Kreuz Couocrt
aufgegeben werden und niit fünf gleichen Siegeln
gesiegelt sein müssen.

Vom I . April 1876 an, dürfen zur Vcr
fendung von Geldbriefen nicht mehr die Postamt
lichen EouvertS der jetzigen Form, sondern nur
die in der neuen Form aufgelegten, mit dem Stem»
Pel versehenen EouvertS verwendet werden.

Dies wird infolge hohen Handelsminifterial-
Erlasses vom 8. Jänner l. I . , Z. 38502 vx 1875,
zur allgemeinen Kenntnis gebracht.

Trieft am 28. Jänner 1876.

Ä. l. Postdirection.
(460—2) Nr. 1072.

HcbammcnstcUcn.
Durch den Tod der früheren Hebamme ist

die Bezirkshebammenstelle in der Pfarre Goldenfeld
mit einer jährlichen Remuneration pr. 15 ft. 75 kr.,
und jene in Hometz mit einer jährlichen Remu
neration pr. 21 st. aus der Bezirkskasse in Erle
digung gekommen.

Bewerberinnen um diefe Stellen haben ihre
gehörig belegten Gefuche

b i s 2 5 . F e b r u a r d. I .
hieramts einzubringen.

K. k. Bezirkshauptmannfchaft Stein am 3ten
Februar 1876.

K l a n i i e m. i>.

(331—5) Nr. 608.

^icitations-wllidmachilnq.
Die hohe t. k. Landesregierung in Laibach

hat mit dein Erlasse vom 20. Jänner 1876,
Z. 594 nachstehende Bauhcrstellungcn an den
NeichSstraßen des Baubezirkcs Krainburg geneh
miget, und zwar:

«nf der loibler Straße:
1. OcländerHerstellung zwischen

ssilom IV/24 — 0/25. mit ll'.I fl, 70 kr
2. Conservationsarbcilen an dcr

lrainburger Savcbrücke I V/24
— 0/25 ,47, fl 5.7 fr.

3. Reconstruction deS Durchlasses
in <»-I/2<; l ^ fl. ii(1 lr.

4. Oclandcrlirrstclluna in 0/42
I/l'-l 325 ft 65 rr.

5». Conservatiunsarbeiten an dcr
l,ullj mo5l. Brücke in 11/45»
und an dcr untern Winter
drücke bei 1,50 203 ft. 40 f>.

»!. Wandmlluerl)srstell,ma in
0—1/5)4 am ^oililberge . . 334 fl, 2̂ > kr.

Auf der wurzener Slratze:
7. (50,iscvr>lltw»sllrliriten an der

Kolbllvenbrückc in I I — I H M 84 ft. « lr.
^, Vrückcnstrcudeistcllnng für die

Vclza., Wald und Pijchcnza
brücke zw. 11/41 11/51 . . 277 f l . 8tt kr.

9. Reconstruction der zufner
Vrlicke m I - II/5»4 . . , 1253 ft. tttt kr.

Auf der kanler stratze:
!0. (ionscrvalionKarlie'.trn an der

lanler Vrücke bci Krainbuig
in 0—1/0 984 ft. 87 kr.

I I. Anschaffung von Vauwcrlzeuaen 25»̂  fl. 44 kr
Die diesfalliqe Licitationsverhandlung wird

a m 2 . M ä r z 1 8 7 6
Hieramts von 9 bis 12 Uhr vormittags abge
halten, wozu Unternehmungslustige mit dem Bei»
fatze eingeladen werden, daß jeder, der für sich
oder als Bevollmächtigter für einen anderen lici»
tieren will, das 5"/„ Aadium des Fisc^lpreiseS
von dem Objecte für welches ein Anbot beabsich
tigct wird, vor dem Beginge der Verhandlung zu
Handen der kicitationscommission zu erlegen oder
sich über den Erlag desfelben bei irgend einer
öffentlichen Kasse mit dem Legscheine auszuwei-
sen hat.

Schriftliche, nach Vorschrift des tz 3 der
allgemeinen Bedingnisse verfaßte und mit dem 5"/„
Reugclde belepte Offerte werden auch, jedoch nur
vor dem Beginne der ""'indlickm Limitation aw
genommen.

Die allgemeinen und jpeciellen Baubeding-
nissc, sowie auch die sonstigen Bauatten und Pläne
können täglich in den gewöhnlichen NmMunden
Hieramts eingesehen werden.

K. l . Bezirlshauptmannjchaft ttlarnbura, am
28. Jänner 1876.
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A n z e i g e b l a t t.
(374—3) Nr. 985.

Zweite und dritte exec.
Feilbietung.

Bom l, t. slüdt.'dllcg. Oezirlsgerichte
Laibach wird mit Bezug aus daS dicS-
gerichtliche Edict vom 2. September 1875,
Z, 14893, bekannt gemacht:

Es sci zu dec in der Efccutionssache
der l. t. Finanzprocuratur, nom. deS hohen
Aerars, gc^en Valentin Dodnilar von
Stanesic wit obigem Edicte auf den löten
Jänner 1876 angeordneten efec. Fellbie-
lung der dem lehtern gehörigen Realität,
»ä Grundbuch St . Veit. Urb.'Nr. 9 lein
Kauflustiger erschienen, »ornach zur zweiten
auf den

l 6. F e b r u a r
und zur dritten auf den

18. M ä r z 1876
angeordneten efec. Feilbietung mit dem
früheren Anhanae geschritten werden wird.

K. l. städt.'deleg. Bezirksgericht ^ai-
bach am 24. Jänner 1876.

(342—1) Nr. 9450.

Reassumierunst
dritter ezcc. Feilbietung.

Vom t. l Gczirlsaericht^ Laas wird
hiemit beka.'int gegeben:

65 sei über Ansuchen 5er Katharina
Telanz von ttmd«ch °ie Reassumierung
der mit dem Veschcide vom 20 August
1875, Z. 587. auf den 21. Jänner l. I .
angeordnete, sohu, aber mit dem Reassu-
mierungSrcchte sistierten dritten efec. Feil«
bielung der dem Franz Sernn von Hrnö«
laljc nehöriqen Realität. Urb.-Nr 250/244.
Rctf.'Nr. 463, »ä Herrschaft Nadlischet.
bewilliget und sei zu deren Vornahme die
Tagsayunq auf den

2 1 . M ä r z 1 8 7 6 .
vormittags 10 Uhr, hiergerichls mit dcm
früheren Nnhanqe angeordnet.

K t. Beziitsgericht <̂â s am 30sten
December 1^75.

(4510—1) Nr. 9234.

llebsltlüqunn
dritter exec. Feilbietuug.

Vom t. t/Bezirlsg'richte Großlaschij
wird hiemit belannt gemacht:

Es sei über Atsucoen dcs Efccutions«
sührevd Hern Johann Roslcr von iDr«
teneg die mtt dcm Bescheide vom 28slen
März 1875. H. 2673, auf den 2 l Ol«
tober 1875 angeordnet gewesene dritte efec.
Feilbictung der dem Efcci'ten Johann
Prazml von Raschiza gehöligen Realitätel,
Urb.-Nr. 63. Rctf.«Nr. 302, Urb..Nr. 51 ,
Rctf .Nr 22, H<1 Grafschaft Auersperg
auf den

18. M ä r z 1 8 7 6 .
vormittags 10 Uhr, mit dem vorigen Aü-
hange übertragen worden.

K» l. BezirlSc,erichl Großlaschiz am
1,^. Oktober 1875.
(482—1) Nr. 204.

Reassuulierunst
dritter erec. Feilbietung.

' Vom t. t. Bezirksgerichte Krainburg
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Wenzel
Haufchka von Gallenfels. durch Herrn
Dr. Mcnzinger. Adoocat in Kramburg,
die exec. Versteigerung der dcm Georg
Martouz?on Kamnit gehörigen, gerichtlich
auf 1836 ft. 20 lr. geschätzten Fährnisse
und Vcsitzrechte »s Grundbuch Höftein
Urb.-Nr. 337 vorlo'nmcndesi Kaischen-
realilät HS.'Nr. 1 sammt Mablmühle und
Zuaehör, M o . 99 fi. 74 lr. o. 3. c.
reassumiert und hiezu die einzige Feilbie-
tungs-Tagsahung auf den

2. M ä r z 1 8 7 6 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, im Orte
Kamnil mit dem Anhange angeordnet wor-
den, daß die Fahrnisse und Besitzrechte
bei dieser zweiten Feilbietung aber auch
unter ihrem Scdätzunyswerthe Hinlange-
geben werden.

K. l . Vezirlsgericht Krainvura am
17. Iänller 1876.

(484—1) Nr. 493. .

Dritte exec. Feilbietung. ^
I m Nachhange zum diesgerichttichen

Ldicte vom 20. Oltoder 1875, Z. 5659,
cvird belannt gemacht, daß in cer Exe-
lutionsfache des Johann Eizen von Ober»
seichting, durch Dr . Burger, gegen I o -
hann Ralovc von Isev zu del auf den am

2 8. F e b r u a r 1 8 7 6
ingeordneten dritten exec. Feilbietung der
«ealitäl Urb.-Nr. 1872 aä Herrschaft
Lack geschritten wird, nachdem bei der ersten!
und zweiten Feilbietung lein Käufer tl> !
schienen ist.

K l . Bezirksgericht Krainburg am
28. Jänner 1876.

( 4 5 0 - 1 ) Nr. 178.

Uebertragung
e^ecutiver Feübietung.
Vom l. t. GezirlSgerichte Idr ia wird

belannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen de« I o -

hann Vonölna von Stermec, als Eessionär
des Kaspar El^ale von Lome, gegen An-
dreas Cut von dort, wegen schuldiger
188 fl. 50 lr. c 3. c. die mit dem Be-
scheide vom 26. Oktober 1875, Z. 2097,
auf den 18. Jänner d. I . angeordnet go
wlsllle efec. öffentliche Versteigerung der
dcm lehltln gehörigen, im Orundbuche
der Her.schast W'ppach »ud Urb.'Nr. 942
vorkommenden Realität auf den

18. M ä r z 1 8 7 6 ,

vormittags 9 Uhr, mit dem früheren An«
hange übertragen worden.

K. l . Bezlllsgencht Ior ia am 20sten
Jänner 1876.

(483—l) Nr. 743.

Zweite
Deslhlechle-Vkljleigcrullg.

Mi t Bezug auf das dieSgeiichlllche
Edict vom 29. November 1875, H. 6527,
wird kundgemacht, daß i» der Executions«
sachc des Ialob Glaschun von Waisach,
durch Dr. Menzingel. ge>?en Georg Mar»
touz von Kamnil, pow. schuldiger 162 f l .
50 kr. zu der mit dem Bescheide vom
29. November 1875, Z. 652?, auf den
7. Februar d. I : angeorünelen elften Feil.
bietung der dem Efeculen Georg Marlouz
zum Besitze der Realität, Urb..Nr. 337,
2ä Gut Höflein zustehenden Rechte lein
Kauflustiger erschienen ift. daher zur zwei-
ten auf den

1 1 . M ä r z 1 x 7 6

angeordneten Feilbietung geschritten wird.
K. l. Bezirksgericht Krainburg am

9. ßebruar 1876.

(253—3) Nr. 22735.

Erilmcnmg.
Vom l. l. ftüdt. dcleg. Veziltsgciichle

^zibach wird den unbekannt wo befind-
lichen J o h a n n M a i o i c , G r e g o r
uud I e r a M a i d i i , M a r i a M a i d i ö
und Witwe M a r i a M a d i i und deren
ebenfalls unbekannt lio befindlichen Lrven,
hlcmit erinnert.

sS habe Iohaxn Maidic von Pod«
goriz wieder sie die Klage auf Verjährt,
uno Erloschenerllürung der für dieselben
auf der Realität Urd.«Nr. 89 Rctf..N.- 156
haftenden Satzposten per 70 fi. 40 kr. und
sonstiger Reckte Hiergerichts eingebracht,
und es sei im ordentlichen mündlichen
Verfahren die Tagsahung auf den

25. F e b r u a r 1 8 7 6 ,
mit dem Anhange des § 29 a. G. O. an-
geordnet und denselben Joh. Brolich, Ad.
vocat »n '>laibach als curator »6 »ctuw
bestellt worden.

Dessen werden di« Geklagten mit dem
Beisätze verständigt, daß sic zu Zdiczer
Tagsatzung entweder selbst erscheinen, oder
dem bestellten curator acl n t u N ihre
Behelfe an die Hand zu geben, oder «inen
anderen Vertreter Hiergerichts namhaft zu
machen haben.

Lsibach am 15. November 1875.

(431—1) Nr. 6884.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Bart l
Tomäii von Podpolane die exec. Ver-
steigerung der dem Johann Maaser von
Podgora gehörigen, gerichtlich auf 40 fi.
geschätzten Acker «Xloßa" sud lol. 11.
Einl. - Ns.314, Urb. - Nr. 645. Rctf.-
Nr. 482, aä Sonnegg bewilligt und y»e-
zu drei Fcilbielungs - Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

18. M ä r z ,
die zweite auf den

20. » p r i l
und die dritte auf den

20 . M a i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bi« 12 Uhr, in
der hltloilmen NmtSlanzlel mit dem An»
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realitüt bei der ersten rnd zweiten Feilble-
tung nur um oder über dem Schätzung«,
wmh, bei der l i t ten aber auch unter dem«
selben hintana>,.,eben werden wird.

Die tticilalio:isbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Licilanl vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vaoium zuhanden der
Licilationscommlsjion zu erlegen hat, so»
wie das Schätzlingstprotololl und der
VrundbuchSexlract tonnen it' der di»>s'
gerichtlichen Registratur cmgeschel, werden.

K. l. Bezirksgericht Vroßlaschiz an
16. November 1875.

(4427—1) Nr. 7222.

Erinnerung
an Ja l o b S t r i t a r . M a r i a . geb.
S t a r c , Jose f S t r i l a r . F ranz
h o k e v a r . M a r i a S t r i t a r , A n t o n
P u c e l j , J o h a n n S l u l j und deren

Rechtsnachfolger.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Groß-

lafchiz wird dem Ialob Stri lar, Maria,
geb. Starc, Iostf Stri lar, Franz Ho«
cevar, Maria Stritar, Anton Pucelj. Io<
hann S lu l j und deren Rechtsnachfolgern
hiemil erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Maria Krasovic von Pbvzelo (lo prk68.
11. August l875, Z. 7222, die Klage aus
Nnerlenllung und Etsitzung des Ei^en
thumsrechtes auf die m Adamovo (auch
Svetir.ovo) Nr. 8) behausten, im Grund-
buche »6 Zobelsberg »ub Rclf..Nr. 362
eingetrugcnen Realität — und auf Ver-
jährung und gruudbüchliche Vüschung tec
auf derselben auf Grund der Urkunde
vom 10. Februar l810. 23. Iätincr 1834,
3. Mürz 1842, 29. November 1842 und
22. März 1843 zugunsten der Maria,
neb. Starc, Josef Stritar. Fnmz Hoceoar.
Maria Stritar, Anton Pucelj und Io<
hann Pucelj hastenden Pfundrechte« ein.
gebracht und wurdc die Tagsatzung au!
den

1 7. M ä r z l 8 7 6 .

oormlttagS 9 Uhr. h ergerichlS angeordnet
Da der Aufenthaltsort der Geklagter

diesem Gerichte unbekannt und dieselber
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesent
sind, so hat man zu ihrer Vertretung unl
auf ihre Gefahr und Kosten den Iohanr
Orebenc von Großlaschiz als curator ^
actuui bestellt.

Dieselben werden hieoon zu dem End«
verständigt, damit sie allenfalls zur rech,
ten Zei. selbst erscheinen oder sich einen an,
dern Sachwalter bestellen und diesem Ge
richte namhaft machen, überhaupt im ord
nungsmäßigen Wege einschreiten und oil
zu ihrer Vertheidigung erforderlicher

chrilte einleiten können, widrigen« dies,
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurato,
nach den Bestimmungen der GerichtSord
nung verhandelt wird und den Geklagten
welchen cs übrigens frei steht, ihre Rechts
behelfe auch dem benannten Curator ai
die Hand zu geben, sich t»e aus eine,
Pcrabsüumung entstehenden Folgen selbs
beizumessen haben werden.

K. l . Bezirksgericht Grcßlaschiz an
10. Vltober 1875.

(263—2) Nr. 5027.

Uebertragung
dritter efec. feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Senojelsch
wird bekannt gemacht:

Es se» über Ansuchen des Josef Gorup
und Franz Kalister, durch Dr, Deu. die
mit dem Gescheide vom 14. August 1875,
Z. 3697. auf den 10. November 1875
angeordnet gewesene drille efec. Real-
feilbietuuu, der der Johanna MerSe von
Hrenooiz gehörigen, im Grundbuche des
Gutes Neuloffel. 3ud Urb.-Nr. 67 vor-
kommenden, gerichtlich auf 18^0 fi. de>
wertheten Realität auf den

1 1. M ü r z 1 8 7 6 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr. in der
hiergerichllichcn Kanzlei mit dem vorigen
«nhange übertragen worden.

K. t. Bezirksgericht Senofetsch am
26. Dezember 1875.

(432—l) Nr. 6886,

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Joh. Zab.'tovc
von Kleinslioic die erec. Versteigerunn der
dem Josef Hoievar von Vamböevo gehäri.
gen, gerichtlich auf 2945 fl. geschätzten Nea.
litül 2(1 AuerSperg Rctf.-Nr. 42. wm. l l ,
sol. 113 »ud Urb.-Nr. 97 bewilligt unt,
hiezu drei FeilbietungS«Tagsatzunaen, und
zwar die erste auf den

16. M ä r z ,
die zweite auf den

20. A p r i l
und die dritte auf den

20. M a i 18 7 6 ,
jedesmal vormittag« 10 Uhr. im hiesigen
Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität liei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben wer-
den wird,

Die ^lcitationsbebingnisse, wornach
insbesondere jeder Vicitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licilationscommlssion zu erlegen hat.
sowie daS Schützungsprolotoll und der
Grundbuchsextract können in der diesgc-
sichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz am
20. November 1875.

(279—1) Nr. 6598.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Re.fniz
wird belannt gemacht:

E« sei über Ansuchen des Johann
Kosler von Orteneg die efec. Versteife-
rung der dem Michael Pirnat von Groß-
pöUano gchürigln.aetichllich aus 14000 fi.
geschätzten, im Grundbuche der Herrschaft
Nuersperg »ub Urb.-Nr. 739 vorkommen-
den Realität bewilliget und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

17. M ä r z ,
die zweite auf den

19. A p r i l
und die dritte auf den

17. M a i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr, in
dem Amtsgebäude mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrsalitllt bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dem Schätzimgswerth, bei der
drillen aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LicilationSbedinanisse, wornach
insbesondere jeder ttlcitant vor gemachtem
ilnbote ein 10°/, Vadium zuhanden der
^icilationSconmnsslon zu erleben hat, so
wie daS SchätzunnSvrotololl und der
GrundbuchSextract können in der diesge«
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Vezirlsgericht Reifnlz am 13len
Oktober 1875.
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('17—3) Nr. 9,16.
Erecutivi

Uealitäten-Verfteisterullg.
Vom l. l. Bezirksgerichte Feistriz wild

blannt gemacht:
ES sei über Ansuchen des Herrn Josef

Homladis von Feistriz die exec. Feilbie-
tmg der dem Johann Slerl von Soze
3r. 5 gehürigen. gerichtlich auf 1700 fi.
seschätzten, im Grundbuche »ä Out Semon-
los 3ud Urb.-Nr. 119 vorkommenden Rea-
itüt bewilliget und hiezu drei FeilbictungS-
tagsatzungen, und zwar die erfte auf den

29. F e b r u a r ,
oie zweite aus den

28. M ä r »
und die dritte auf den

28. A p r i l 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der Gerichtslanzlei mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß dle Pfandrealilät bei
der ersten und zweiten geilb.<tuug nur um
ober über den SchätzungSw.rth, bei der
drillen aber auch unter demselben Hintange-
geben werden wird.

Die LicitationSbedingmsse, wornach
insbesondere jeder tticitanl vor gemachtcm
Anbote ein 10°/, Vadium zuhanden der
Licltationscommlssion zu erlegen hat, sowie
das SchähungSprotololl und der Grund»
vuchseflract lönnen in der diesgerlchllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Gezlrlsgerlcht Feistriz am 2Isten
»ugust 1875. ^ ^

(306—3) Nr. 7345.

Erecutive Feilbietunst.
Von dem l. t. Bczirlsgt'ichte Oberlal

bach wird hiemil belannt gemacht:
Es sei üblr da« Ansuchen des Franz

«ontan von Dravlje hegen Marl'N Rot
von îase wegen aus dem Vergleiche vom
18.März 1873. Z. 977. schuldigen 2 l3 f l .
0. W. c ». o. in die efic. öftenlliche Ver<
sttigeiung der dem lehleren gehörigen, im
Grundbuch' der Herrschaft Freudnilhal »ud
wm. I, lul. 271. Nclft.-Nr. 62 oorlom-
menden Realität sammt Au- und Huge
H0r, im gerichtlich erhobenen Schätzung«,
werthe von 320 ft. 0. W. gewilliget und
zur Vornahme derselben die eiec. Feilbi«
lungs.Ta«sahungeu aus den

4. M ä r z .
b. A p r i l und
6. M a i 18 76 .

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier-
gerichts mit dem «»change bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realitül nur
btl der letzten Fellblelung auch unter dem
^chützungSwerlhe an den Meistbietenden
hintanz«ylbtn werde.

Das Schühungsprotololl, der Grund-
buchSeftracl und die «icitationsbedingnisse
lvnnen bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amlsstunden eingesehen werden.

K l . Vezirtsgelicht Oberlaibach am
8. November 1875.

( 3 7 7 - 3 ) Nr. 25109.

Erecutive Feilbictuug.
Vom l. l. städ.-deleg. Bezirlsgerichte

Laibach wirb kundgemacht:
Zur Einbringung der ErbschaftSfor»

deruny der Maria î oschar von Tersain,
durch Dr. Pstfferer, per 257 fl. 78 lr.
sammt Anhang wird die efec. Feilbietung
der dem Johann Remschgar von Nedaoril
Nr. 8 gehvrigen. aus 3235 fl. gerichtlich
bewtlthetcn Realität Urb. . Nr 98 »<1
Krainburg bewilligt und zu deren Vor-
nahme werden die Tagsatzungen auf den

l . M ä r z ,
1. A p r i l und
3. M a i 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags 9 Uhr, in der hier-
amtlichen OerichtSlanzlei mit dem Bei-
satze angeordnet, daß obige Realität be,
der ersten und zweiten Feilbictung nm
um oder über, bei der dritten aber l olhi.
genfalla unter dem SchühungSwetlhe an
den Mclftbieteudcn hinlaiwertausl wild.

Die Licitationsbedingnisst, wornach
Vor gemachtem Anbote cin 10pelz. V^°
bium zu erlegen ist. der OrundbuchSlftract
und das SchützunqSprotololl lSnnen hi l l-
zerichts eingesehen weiden.

K. l. stlidt.deleg. Vezirlsgerichl Lai-
bach a« 19. Dezember I87b.

( 3 7 9 - 3 ) Nr. 23502.

Executive
Kealitütcu-eoelfteigerullg.

Bom l. l. stadt.-dele«. Bczirlsgerichlc
^aibach wirb bekannt grmacht:

(is sci ilder «»suchen des Josef Vilenz
von Untlrschischla, die exec. Vcrsteigeiung
dcr dcm Andreas Klcmcncic von dort ge»
höriget,. gerichtl,ch auf I012 fl. 40 lr.
geschätzten Reulilat, Ulb.-Nt. ^0, loi. 21,
aä Filial-Kirchengilt St, Barthelmä zu
Unlerschijchla Nr. 67, bewilligt und hic:u
drei FeilbietuligS-Tagsatzlingen, und zwar
die erste auf den

1. M ä r z ,
die zweite auf den

1. A p r i l
und die dritte auf den

3. M a i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhl
hiergerichls mit dem Anhange angeordnet
wolde». daß dll Pfandreallläl bei der
ersten und zweiten Fcilblelung nur um
oder über den SchützungSwcrth, bei der
dtitlcn aber auch unlcr demselben hlntan-
gegebtl» welden wird.

Die Vicltationsdedingnifse, wornach ins-
besondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen
der ^icitationScommisfion zu erlegen hul,
sowie das SchätzungSprototoll und del
Vrundbuchaextracl lunncn »n der dies-
gerichtlichen Registratur cingcschcnwerdcl!

». l. städt.-deleg. Bezirksgericht ^ai.
bach am 30. November 1875.

(27—2) Nr. 8129 ^

Executive l
Forderungen Versteigerung.

Bon, l. l- Bczirlsgtlichle ^ l la l wlro!
belai>»t gemacht: j

Es sei üdcr Ansuchen des H l l i n
Alois Kcblcr die efec. Fcildielung d.r ^
der Katharina Kasaionilar gehöllglu, mit
gerichtlichem Pfandrechte belegten, bci de«
Realilülen des Franz Kvsa'onllar, Rctf.-
Nr. 11/l, 25,, 9, ad Pi^lrgllt St. Martin
und 15/1, «ui Sittich, mit dem Ehcoer.
lra^e vom 31. Jänner 1854 und Schuld-!
scheine vom 23. Mär» 1867 vctsichcrlen
.»orderungen per 603 ft. 75 lr. u. I4(X) ft.
bewilliget und hiczu zwt, Feilbielungs-,
Ta^sahungen, die erste aus den !

15. M ä r z
und die zweite auj den

29. M ä r z 1 8 7 6 .
jedesmal von 11 bis 12 Uhr vormittags,
in der hiesigen Gelich!sla»zlt! mil dem
Beisätze angeordliet worden, daßdieFoi«
derungen bei der ersten Feilbiclung nur
um oder über den Nennwerth, bei der
zweiten Feilbictung aber cxich Uliler dem»
selben gegen sogltiche Ve^ahlung und Weg-
schaffung hintangegcben werden.

«. l. Vez'slSg'licht ^iltai am 20sten
November 1875.

( 8 4 - 2 ) Nr. 6991.

Erinnerung
an den Ver laß dcS am 19. Februar 1872
zu G u l o r a j oorstorbenen J o h a n n ! ^ u -

lanii.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Tschcr-

nembl wird dcm Vellassc dcS am 19. Fe-'l
bruar 1872 zu Vuloraj velslorbenen Jo-
hann ^utaniö hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem Ve-,
richte die l. l. Finanzpiocuralur für Krain j
alS ^cslhlichc Veltrctelin de» in Krain
zu errichtenden TmlbstumniclioHlistitults,
Uniocrsalerbe» »ach Ignaz Holzapfel die
Klage M o . Liquidierung des VctragcS
per 40 ft. 80 lr. eingebracht, wolübcr nm
summarischen Verfahren die Tagsahung
auf den

1 5. M ü r z 18 76 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange des
8 18 dcS Gesshes vom 18. Olluber 1845
angeordnet wird.

Da der »usenlliallSorl der Gellagtcn
diesem Gerichte unbelannt und dieselben
vielleicht aus den l. l . Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gesaln und Kosten den Herin
Peter Perschc vo„ Tschernembl als cursor
»ä «:t.uiu bestellt.

K. l . VezirlSgerichl Tschernembl am
26. Ollobll 1875.

( 3 2 9 - 3 ) Nr. 5571.

Erecutive Feilbictllng.
Von dem l. t. VczillSgerlchlc Sttlich

wird hiemit bekannt gemacht:
Es ssi von diisell, Olrichtc über das

Ansuchen des Johann Koniina von Gtoh-
ieinllo gezzen Josef Kaftelic von Obeld^rf
wegcn aus dcr Erllärung vom 1. Februar
1871 und der Cession vom 10. Februar
1872 schuldigen 589 fi. 50tr. 0. W. e. 8. o.
m die l!j.cc. öffentliche Versteigerung dcr
dem !etzlcrn gehörigen, im Grundbuche
der Herrschaft Sittich Neugeramt 8ub Urb.-
N l . 214 und Her:jchaft Sittich Erbpacht
Urd.'Nr. 131, 141 und 159 vorlommcn-
dcn Realitäten im gerichtlich erhobenen
SchahungSwelthc von 2932 fi. 0. W., ge-
willigt uiid zur Vornahme derselben vor
diesem Gerichte die Feilbietung«. Tag-
satzungen auf den

K. M ü r z ,
6. A p r i l und
1 1 . M a i 1 8 7 6 .

jedcSmal vormittags um 9 Uhr, mil dem
! Anhange bestimmt worden, daß obige Rea-
litäten nur bei der letzten Feilbietung bei
allenfalls nicht erzieltem ober überbolenem

, Schützungswerlhc auch untcr demselben an
den Meistbietenden hlntangegcbcn werden.

Die ^icitalionSbcdingnisst.dllS Schä-
tzungsprolololl, und der GrundbuchScflract
lönne.l bei diesem Gerichte in den gcwbhn»
lichen AmtSstundcn eingesehen werden.

. K. l. Vczillsgcllcht Sittich am 2lsten
Oltober 1875.

<4U.—3) Nr. 13576.

Executive
Healitäten-Versteisterunst.

Vom l. l. Nezlrlsgclichle feistriz wird
bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen deS Herrn Anton
Domladis von Feistriz die rxec. Feilbie»
lung dcr dem Johann Slcrl j oo:< Topolc
Nr. 16 gehbrigen, gerichtlich auf 5000 fl.
geschätzte», im Grundbuchc kli Herrschaft
Prcm »ud Urb.»Nr 4 vorkommenden Rea«
lilüt bewilliget und hiezu drei Fcilbielung»-
Tagsatzungcn, und ^war die erste ans den

2 9. F e b r u a r ,
die zweite aus den

> 28. M ä r z
^u»d die drille uus den
^ 28. A p r i l l 8 7 6 ,
JedcSmal vormiltag» von 9 bi« 12 Uhr,
ln der Genchlillanzlei mit dem Nnhangc

^angeordnet wnrdrn, daß die Pfandrealität
beider ersten und zweiten Feilbiclung nur
um odcr üli-r den Schühungswerth, bei

'de> biitll!'. abil a»ch unter demselben
hinlangeglben weldcn wild.

Die ^icitalionSbcdingnisse, wornach
insbesondere jedei i/llitonl vor gemachtem
«llbole e,n 10 ' / , Vadium zuhanden der

,^!cilatlonScommission zu erlegen hat, sowie
daS Schützui'gsplolololl und der Grund-

>buchSeftract können in der diesgerichtllchen
'Reyistratlir cingesehen werden
< K. l. Bezitlsgerichl Fcislriz am 15l:n
Dezember 1875.

^(278—2) Nr. 7738.

Executive Feilbictunß.
Von dem l. l. VezirlSaelichle Re,fniz

wird zur Vornahme der öffentlichen Feil-
bictul^ drr auf 700 si. ö. W. gcschähtrn,
den Thomas Perjatel'schen Erben von
Reisi'iz H s . - N l . 11 «ehöligen und im
Orunbbuche der Pfarrhosgilt Reifniz »ud
Urb.-Nr. 8 vorlommenden Realität der

17. M ä r z
für den ersten, dcr

19. « p r i !
silr den zweiten und der

17. M a i 1 8 7 6
filr den drittln Tnmin mit dem Veisatz»
bestimmt, bah diese Rcalltüt. wenn sie bei
dem ersten odei zweiten Termine nicht
wenigstens um den EchühungSwerth oer-
lauft würde, bc> dem d illen Termine
auch unter dcms i l l ' hinlangegeben wild.
Kauflustige haben daher an den obbestimm'
ten Tagen um 9 Uhr vormittag«, h i l l .
acrichtS zu erscheinen und kömien vor-
läufig den Gru^dbuchstand im Grund.
buchSumle ur>d die FeilliltungSbedingnlsse
in dcr Kaliz<e« dcS obgcnannten Vezirls^
gerichte« einsehen.

«. l. Bezirksgericht Reifniz den 29ften
Dezember 1875.

(481—1) Nr. 336.

Erecutive Fcilbietung.
Am 8. M ä r z d. I .

werden in der hiesigen l. l, NotarialS-
lanzlei. vormittags 9 Uhr. die Johann
Meddcb'fchen Verlaßrealilüten im ^icila«
tionswegc an den Mcislbirlenben, jedoch
nicht unter dcm NuSrufSpreise virlußert
und die Reul,lüten Ngrth - Nr. 88 und
115 ^6 Dom. Rann, Weingarten in
Merslal, zusammen um 770 si., die Ruft.
Urb.-Nr. 1825,26 Dom, Rann. brstehend
au« den Wohn- und Wi,thschaftsgevüuden
Eonsc.'Nr. 28 in der Stadt Rann samwt
daran stoßenden Garten Parz. - Nr. 774
und der in Zalot gelegenen Parz.'Nr. 155
und 157. Weide mit 112 ^ K l f t r und
Parz.-Nr. 156, Acker mit 1446 iüKl f t l .
um 2760 ft.; Urb..Nr. 40, »<i Mag
Rann, »ckelparz..Nr. 268 in Zalot, um
155 fi.; die Ngrth.-Nr. 3830'/, . »ä
Dom. Ra»n, Wald in der Gemeinde
Plclerje, Parz..Nr. 1010 und 1011 mit
843 ^Klafter, um 70 ft. ausgerufen
werden.

Jeder Licitant hat 10 Perzent des
AusrufspleiseS als Vadium zu erlea.cn.
Die weiteren ^icitationsbedingungen lbn-
nen täglich in der NolariatSlanzlei zu
Rann eingesehen werben.

K. l. Bezirksgericht Rann am 25sten
Jänner 1876.

^ 3 7 5 - 3 ) Nr. 24849.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. l. stüdt..deleg. Bezirksgerichte
^aibach wird belannt gemacht:

Es sei iibcr Ansuchen der l. l. Finanz-
piocuratur für Kram, die exec. Vcistcigt-
rung der bcm Anton Hilnik von Grad'iie
gehörigen, gerichtlich auf 1180 fi. geschah-
ten Realität, Uib.Nr 390, wm. 1. sol. 26,
»d NuerSpell,, bewilliget und hiezu drei
^cilbielungS-Tagsatzungcn. und zwar die
erste auf den

4. M ü r z ,
die zweite auf den

5. A p r i l
und die dritte auf den

6. M u i 1 8 7 6 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
',, der bicSgtlichtlichen Nm!Sla»zlci mit
dem Anhange angeordnet worden, baß
dic Pfaiidlealität bei der ersten und zweiten
gcilbielulig nm um ober über den Scha-
VllngSwerth, bei der dritten aber auch unter
drmselben hintangegeben werdcn wird.

Dle ^lcltlitlonsbtdingl.isse, wornach
insbesondere jeder Kicita.lt vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden del
^icilationScommisfion zu erlegen hol. sowie
das SchatzilllgSprotololl und on Grund-
buchslftratt können in der dieSgelichtlichen
Registratur eingesehen werde«.

K. l. stüdt..delc». Bezirksgericht L»i-
bach am 13. Dezember 1^75.

(2(O—2) Nr. 43.

Executive Feilbictunq.
Von dem l . t. Bczills^rllchte Seijen»

berg wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen des Paul

Vrancsic' von Dragoscoce Nr. 4 gfgen
Fra»z Vidmar von Dra^or j Nr. 23 wcf<en
au« dem Vergleiche oow 7. August l874,
Z. 2741 schuldigen 41 fi. 47 lr. 0. W.
c. ». c. m die exec, bfienlliche Versteige-
rung der dem letzteren gehörigen Hälfte der
im Grundbuctc dcr Herrschaft SiMch kud
Urb.'Nr. 1^0'/, vorkommenden Realität
im gerichtlict! erhobenen Schützungswerlhe
von 214 fi. ö. W. gewilliat und il.u, Vor»
nahm: derselbcn die drei Feilblcluüge.
Tagsatzunaen auf den

7. M ü r z .
1 1 . A p r i l und
12. M a i 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier-
gcrilbtS mil dem Anhange bestimmt worden,
dnß die feilzubietende Nealilüte„hülftc nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dem
SchähunaSlvcrlhe an den Meistbietenden
hlnlanaearbcn werde.

Das SchützunaSplolololl, der Giund-
buchecftlatt und die ^icitalionSbedingnisse
können bei dicsem Gerichte in den ge-
wöhnlichen »mtestunden einaesehen werden.

K. l. Vezirlsgerich: Seisenberg am
8. Iünner 1876.
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Iwtftp Most
9lx. 3 ober 4, gut ecfjalten, wirb

$u laufen qefudjt. 9*ärjerc3 bet §errn

Altert £rinfer, Songrejjptafc $i\tyx*
f$c8 §au£. (.r)i9) 3 - 1

©ine gemii^te

tUnrriil)niii)luiti]
tm ^farrorte 9) a d| a u (DberPeiermarf), eine
€tunbe entfernt »on ber SRuboIfS&asinPation
Shtittelfel*, wirb mit J. 3ium 18?« jammt 2Ka«
gajin «nib ©o&nmrfl ju ooitbeilboften Cebiti^

• gangen »erpadjtet.
2>aS betreffenbe 8erfa»f«(ofa! mtfc aucf)

öa$ SÄaga^in befinbet fid) iuetnetn neugebauten,
fetrerffflen $<mfe, unb suit betbc '•Könnte in einer
fcWje »otf • 12 ifcdjRfi geroölbt.

IKit liefern «efääfte, roeldje« bereit« burcfc
Diele 3ol;t« in einem angtenjenben Älteren §aufe
mit bepem «rfolge betrieben roirb, ist für ben
Ort ber alleinige Tdt>aft>tTid|lcift uetbunben.

9M4ft nnbetnerft barf bleiben, taft tn Wadjau
tin bebeutenfcet fcanbel mit ©rettern, Oaupt-
ja«6lt(t nad) (flraj betrieben roirb ltnb au* mit
tiefem «rtifel bei geringem Äaoital ein nnfc*
Wngenber Cerftfa ju erjielen ift.

Wflbere «uSfimft erteilt ber Eigenthümer
fÖöärfi Äü«<f, f. '• ©of iVtenrfiefer. nt in
UvfXj (518) 3 - 1

Hurt) nie kgoorsen!
EGöte Haarzüpse.

fttHjer fl. 5 8 0 , jefct sammt etegantem 3m.-
fci*ilbftot«<§tf<ffamm nttr fl. 2 , obne Stamm
bißt fl. 1-40. in aflen 'Jiuaucen unfc na* etn«
geianbtem ^aarmuPer ju babtn bei

gatmi Sßafferlmrget,
(*7«M B-ü II., Stötffamtögaffe * r . ft. ffiicn.

SBerjentung nacb Wudujärtö mit Wadnia&me.

-£>oitii[arir,
Umlv«rrltats-Pros«M«r ». b.

i Dr. BiNenz,
Wi«M , €tabt, ^ra;-;''ii*.»ttno 22.
ftfilt gtünbTId) ohnr JfcriiiVienni*
d!e geschwächte Manneskra't

(Xniyotenz) oro<' aOt
^ehoimi a. Hautkrankheiten.
Or<Un*tlOQ t.ifllut) ''on 11—4 QJ)r.
M T ?ludjtuirft ourtö Cfortffpon« ^

>fin befcmöflt uiib (rfrttn btc .
•MriueUn ö'fqrijt.
• • r ifbfnöcifftfcR tft 10 fetai ba* S

W«r .,S. Suft.i^e:) «
Die geschwächte Manreskrafl ^

. *«tn Utsudjfn uiü> Vrilun^ «J
ron Dr. Blsens . ^rtie Jf. fl. 3. ©. ^

Grosser a 431 ;*

Bauplatz
in der Nähe des hiesigen SUdbalmhofes wird
all g&oier Complex odor parzelleuweise zu
den annehmbarsten Bedingnissen verkauft.
Näheres im Annoncen-Bureau (Fürstenhof 20Gi

pllepsle
(Talisucht) h e i l t brieflich der S p e -
c i a l a r z t Dr. K i l l i s c h , Neustadt,
D r e s d e n iSochsenV Hereits tther
HOOU in It Ers*»U behandelt.

(1) 104-1 . )

km Dipltlentis, diphtheritisclie
flalseotzöidiii, Croap /

Salicilische Zetteln
von .JollHnn l*ro«laiU, Apoth^kor timi Chemiker
in F<ümK belohnt mit <!<>r Medaille I. Älaise Jüi
loift« irlM»n4iAoUei) umi (liiarmiiiteiituc.iieii Kizeu^-

nitae.
L>i«k« Zelteln, ron lalicilixcher S&ur« wurden »>>u

Jfu 6«.ieBlen<l3ten n«di<:iiiisch6ii (Jap^uiUUn. »ei ea uM
»fftMrvatirei* oder »li onrutivuu Mittel b»i Uipbtbsritin,
Slpbth«rltitichen llalH«ntiündun^en, chroniHChem MHK1""
K,^rrh Diarrhoea, ."QsCiitall anJ bei ullta jeii«n
Lrmnkheiten, w«Iohe die Kinlührung mikr»»k'>pikcher
Ürg«RiBiii«Q in dan Hint Toraui««t/.»n IUKHSII, niit 4«m
k«awn Erfolg«* »n««wen<Jet.

D.>n p. t. Herren Aorrten. welchen »lie Heilung
dit ier s«rchtbar»t«<u aller hrunkhrtiteo an ihrem .Sitze
am rUUnehlun'l* in den mejuten Fillen durch die Wi-
'Urtpenstigkeit d«r krsnken Kinder /ur L'nnKisliclikeit
wird i f t . lmch dien« Zelteln v,,n M\»»hchm» Gentluna. t«.
•in Uiehte« mnd aicherna Mitt«! an di« Hand jegebeu.
<U«Mf Uebel, w i c h e « «« pIMr.lich bei d«r geringsten
V«r§p4tung «inon tf><l\u:ki>n Auv»"K nimmt, »nr eh«n«f>
laicht* und «ieh«>re Art r.u b«Wiiltii;«ii.

l'i«i« Zetteln warten datier nllen Fanuliftn /.nm
Scho«»« ihmr Kin<W Tor Hieeer bi» nun in den menten
r i lU« l .tolea Krankheit »nempfoblfln und »ollon di«-
••lb«H »tot» TorrUhiic nnd bereit gehalten werden.

Allen Schachteln, welche mit rontnachnahme, j e -
4»ch nicht unti>r iecb? Stuck Ter»enilit werden, i§t
• ia« B«»cht«ibnag J«r di« Anwendung der Zelteln b«i-
g«ir*»«n, «n<i koiiUa di«Mlb«u 60 kr.

Haupt - D«pot bei dem Erfinder
Apotheker Q. > r o d * m in H u m e ,
in L a i b a c h bei G P i c c o l i Wie-
nerstraM«. .37a«) :w - :}.'{

16 tluftteirfimittfieu. Qei aOen ^e(tatt4ft«Uuimen
«efliiinöet 1H;$<». {»ramiifrr.

Unjere onerfannt besten, atdjänitlidj cimcnttftien

Ircimal- unö patent-Cafelwagen,
ibes geje^li* nadi un3 benannten «Ijjtcma ^fitter), ferner aQe Sorten

ftnb auSjdj lieft ltd) nur ton ber unä liierten ^trma

Iguaz Brück iV t!o., Prag, Heuwagsplatz 23,
tu Criflinol:^abrirat»tfif<n \n bc\ieftcn.!47H)4-2 Gebrüder Pfitzer.

1= . ,; =|
J B M a l u n a i i z u i c , ^qut-t, [(o«r »ml r.iUt von fl. 26 - bis st. 40- |

H S n l o i i j a q u e t mit Clolhfutter U — „ „ 20

B M a l o n r o r l i , iw«ireihiK, mi» Seide- o<]«r (Jothl'uKrr „ B 2«- -- , w S^1

H t > n c k rnit S«ide- o er CJotlitutter r s ) 8 ' _ B , 32 —

H D o « k l n « l « o i i e n . . 8 - - „ ^ 12

^m CüllelMf wei§« und grhwaiv. n ^ .«>•— n m ß -

• in f>T*>yante«fer F « f o n und ( r s t a s t c r I n i w n l i l empfiehlt

I M. Neumann'8

I Herren-Bekleidungs-Etablicsement
I Agram, Laibach, Fiume, ;

H Jelaöiö • Platz. LuckmaniToches Haus. Cori«.

• Auswärtige Auftrag« worden prompt gegen Nachnahm«

• offectuiert, nicht Conveniorendes anstandslos umgetauscht.

iIif@IllUiagiai@füiliMl@IiJiIgl@lil@lll@J@ISJifiI
i UUlljCllllti iit1)llCCllCllJti ÜKUltflUllUp I
jjH au« beilfamen isllpenfräntern (u j

@ M T fur ̂ un^c und Artist ^0§ @l
^ nad) aijtlutia- «ori*rift erjeiigt, \\\ &a3 ^eilfamftf »tittel bei Crfranfitiifl tter | 3 |
j g i Wtötnunfliovflrtne, tor «cölto^f- unb ^rondjtalfalarröf, mögen sie acut ober [31
Jg duomid) inn, {einer b« «t«djtiuitcn, Octjeifctt uut ^olöleiOen. J 5
|5 l ^rüBf cecretioneu ter zctilurnbäjite beö «f&Ifopfö »urt 6er fui^fri iveiten 10
jgj m ii&errajd)ent i^neQev «öeife geeilt, so ba§ bei «ntoentiiing tie«! ' M

@ Wilhelms 8clineebergs Kräuterallop M
Jgj nie ^iindeiieintidQfem eintreten faitn 19
ral . ®ey ^ 4 l * c l m ö .2*neebernfl ÄräareraacM» «9t bie Scbleim^äute De« üJia m
IBJ flc«« an, so 6QB rui fletteigerter «.ppettt unb gute «ufna^me ber genossenen žpeijen ™
raj öie aUgenieme (Sinafjriing roefentlitt) bessert, woburdi aOe neroöfen Üeiben meisl er I S
}=» jeiiflt tur* fft[ed)tc »lutmijcbung, beseitigt roerten. S
a s p u ö c l m ö iftjnecbcrncv ttraiitciaflot» fat auf c<m »?e(tmarft jeit Dem « «
(Bi ^ a l u f W.»b alle prüfen 6?panben, eine Ifienge ton (irjtii*en äeiiflniflen befüätioen ffll
|=i -eine öorjuglid)f fibers unb rabicale ffiittunfl, fein großer «bfa^j ip ein beutlij« ffl
•El »no lAlaaenbet lüeweiä für bi« ̂ fUjamfeit unb Beliebtheit eeäfelben (ÖO.'li f» l Ö J
| 5 I J U M P * 35iei«nifl«n t<. I . iräufer, roel^e ben feit tem Oo^re 1K56 ton tnir er- [S l
ral ^^T , ,.J5Uflte.n DOl3llfl1'*™ €tUn«e6erfl« ÄrönlrraBon e c h t j» erbaitm ral
»ri loiinicteu, belieoeu \\tti audtcücflid) « B

1 Wilhelms Schneebergs Kräuterallop ü
131 VB

M ^>u dann mein $a ; / ^ ^ ^ [ ^ ^ k ^(illdlCT ^
| ftrirtt, »eni icfc |J9M£|\ birfeU^marre |
g *lnfrfie mit diesem IWä^^Kl/ utrfaUen Den „rfcfe B
@ 3tcflcl UCVK ĈU. ^ ^ ^ ^ ^ P ^ Udicn Strafen. 1

Ü=n i f i^" 1 ^ 1 " ," 1 !*^ M l r « 1 J« -««^ F l « « € l i f l>rlK*>jtel»«*ii. @
E .h .r i , , ,^ , , ?eriltfle;te tvifltnalflttfdjc fosiet | fl. «5 fr., «mb ip fletd im frif.len ß
l g ^ipanbe :,n fiabeu beim aUeinig«, «rjeufler S

El * ^icbcröftcrrcid). TO

^ | 41 r.1 n f t c « e n bei Sien (WiÄröp*mi«.. H

S l VI pot tiefer. Sj

( 4 8 0 - 2 ) ^r . 1114.

öbfr ^nI Hcrlalj öfö ̂ farröco^aitf*
ijerni Simon Douh tu llslöniaiut^Hirf.

55on bem f. f. ^anbe^^ertc^tc t«
^atbac^ ist bic ßröffnung be3 (5m{

curfcS übet ba3 gefammte tuo imtter
befinblic^c beteegü^c unb über bil
in ben ?änbern, für toelc^e bte C£oi'
curgorbmmq Dom 25.2)ejember 1861
gilt, gelegene unbetoegftdje, in bei
^erla§ be3 am 1. ̂ (Snner 1868 gc<
flürbenen s^farrbe^ante8 §errn ©tmon

JBouf in iHabmannöborf gehörige

Vermögen betuilüget, ber f. F. ?anbe8-

geridjtäratt} §err ^ranj Äo^eüar jum

£oneur3cotnmiff<ür unb ber S2lboocat

Öerr 3)r. f̂ofef ©uppan in ?aibad>

jum einstweiligen SKaffeDertDalter be<

stellt toorben.

3)ie ßJläubtgev luerbtn aufgefor

bert, in ha auf ben

2 1. ftebruar 1 8 7 6 ,

DonuittagS 9 Ufjr, beim f. F. ?anbefr

geriete in ^aibadj im ttmtdfifce be«

(EoncuršicomiitiffarŽ angeorbneten Stag^

fa^rt unter Beibringung ber jur ©e

[Reinigung ttjrcr 3lnfprüc^e bienfi^en

^Belege über bic iÖeftättgung beö einft̂

»eilen bestellten ober über bic Ernen-

nung einež anberen 2ftaffeueraxilterS

unb eine^ ©teüuertreter^ beöfelben ifyre

^or((^läge ju erstatten unb bie Satjl

eineS (Gläubiger * 9lu8fdjuffe8 oorju-

nehmen.

ßugleic^ tuerben ade biejenigett,

ujeldje gegen bie gemeinfrfjafttidje (jon*

curSmaffe einen Slnfpruc^ a!8 Concurs -

gläubiger erbeben tooflen, aufgeforbert,

it)rc ^orberungen, selbst wenn etn

Hie^tSjireit barüber angängig fein

sollte, bü*
2 0 . aWätj 1 8 7 «

bei biefem F. F. £anbeögerid)te nad^

Ü>orfct)rift bei (£oncur8orbnung, jur

^ermeibung ber in berfelben ange*

broken sJied)tönac^t^cile, jur VLnmtU

bung unb in ber ^iemtt auf ben

3. « p i i l 1 8 7 ^

ÜOI bem (ioncuröcommiffär ancjeorb

neten ?iquibierung8^agfa^rt jur $i<

quibierung unb Üangbefrimmung ju

bringen.

4>en bei biefer Jagfa^rt erfdjei'

nenben angemelbeten ©laubigem fle^t

ba3 9icc t̂ gu, burĉ  freie äBafjl an bie

(Stelle beö äftaffcuertDalterö, fcine8

©tellOertreterS unb ber 2Kitglieber be8

(»läubigerauaf^nffeg, bie bi8 batn'n

im Amte waren, anbere Personen i^rc«

Vertrauens enbgiltig ju berufen.

$ i e weiteren Veröffentlichungen

im ?aufe bež (£oncurÖt>erfa^ren8 wer*

ben burd) ba« Vlmtäblatt ber w?aiba*

djer Leitung" erfolgen.

Ä. F. ?anbeögerid)t ^aibact) am

10. Sebrunr 187G.

(frtnueruiifl-
^om t. i ioĉ trfoQcrhttc roirb btn

unbefannten ^fdjtönadjfolgcrn be« Oatob
unb ber ^elena Äaftrun ob itjred un<
besonnten iflufcntljaUe« ^iemit erinnert,
ba§ bie in ber Öjcecutionflfadje ber F. t.
5'naniprocnrator in i'aibadj, nom. be«
tjô cu fferar«, ßegen Oo^ann, resp. 3Jiaria
Ätiftnin oon OberücUa^ ^ r . 20, peto.
46 fl. 51/, fr. c 8. c. erpangenen Vital»
jeilbielunQ«bef($eibe oom 3. Oftober 1875,
3- 5277, bem î nen ûm curator ad ac-
tum befteüten #errn Dr. a^cn^nger, «b*
öccat itt Ärainburg, jugefteüt rourben.

St. f. ©e*irf«gerify ftrainbnrg • »
4. ftebruar 1876.

Zxud uil »fKa| Mti 3|««|V'aiiii»i|r * ge.»r Binibetg.


